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fur Stadt und Land.
S

3nm der Expedition des Couriers. (Redakteur C. G. Schwetſchke.)

Vr. 17. Halle, Freitag den 22. Januar 1837.
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7 2 er mw—--in dem Gefängniß bei dem Gefangenen zu verweilen,

Deutſchland. damit ſich der Gefangene kein Leid anthue; er aber
Merſeburg, d. 14. Januar. Dem zeitherigen müſſe ſchnell etwas holen. Der Gensd'arm ſoll in

Superintendent Dr. Bäumler in Weißenfels, iſt die Falle gegangen und bei dem Gefangenen verweilt
vom 29. Januar 1837 ab, an welchem Tage derſelbe haben. Jndeſſen beeilte ſich der Gefangenknecht, die
ſein neues Amt als Pfarrer an der St. Andreaskirche 6 Studenten, wovon 4 unten und 2 oben ſaßen, aus
in Eisleben antritt, auch die Verwaltung der Ephoral ihren Gefängniſſen zu laſſen und ſie leiſe die Treppe
geſchäfte daſelbſt übertragen. hinab in den Hofraum zu geleiten. Jn dem Hof ſoll

Der Diakonus Dr. phil. Rößler zu Merſeburg er ſie einſtweilen in den Holzſtall haben treten laſſen.
iſt zum Superintendenten der neu gebildeten Land Zarauf habe er ſich de hinaufbegeben und die
Dioöces Merſeburg der Paſtor Schweinitz in Lauch rer d c rter, ſeinem r
ſtädt zum Superintendenten der neu gebildeten Diöces r n S on er 247 e haben, da
Lauchſtädt und der Paſtor Martius in Schkeuditz n t r 7
zum Superintendenten der neu gebildeten Dioöces bevor der Gefangni 8 SSchkeuditz Allerhöchſten Orts ernannt worden. Föllen, bevor der Gefängnisaufſeber zum regelmaä

ßigen Viſitiren der Gefaängniſſe komme, wegtragen.
Der Juſtiz Kommiſſar und Notar Pleſch zu Der Gefangenwärter erlaubte es ihm, von dem Plane

Freyburg iſt an die Stelle des zu Zeitz verſorbenen keine Ahnung habend. Der Gefangenknecht iſt nun
Juſtiz Kommiſſar Dr. Braun in gleicher Eigen- mit dem Fäßchen und einem Buche, welches mit
ſchaft an das Land und Stadtgericht zu Zeitz verſetzt beſondern unſittlichen Abbildungen geziert geweſen,
und ihm die Verlegung ſeines Wohnſitzes dahin ver die Treppe hinunter durch den gewöhnlichen Ausgang,

ſtattet. der durchs Gensd'armeriezimmer ſuührt, gegangen.
Frankfurt a. M., d. 14. Januar. Die Flucht Jn dem Gensd'armeriezimmer gab er den Gensd'armen

der 6 politiſchen Gefangenen beſchaftigt immer noch das Buch, und ſagte, ſie moöchten, bis er wieder
einigermaßen die Gemüther man iſt geſpannt, nahere kame, ſich das Buch einmal anſehen (ſr wollte ſie
Nachricht zu erhalten, wo ſie hingekommen ſind. Die augenſcheinlich nur im Zimmer anweſend erhalten.)
Art und Weiſe, wie ſie aus ihxen Gefängniſſen gekom Darauf begab er ſich an das auf die Zeil führende
men, ſoll angeblich folgende ſein: An dem Abend des Thor das ganz nahe der erſten Schildwache iſt, und
verfloſſenen Dienstag ließ ſich einer der politiſchen that, als verrichte er etwas. Als er nun die Straße
Gefangenen, ein Seifenſiedersſohn von hier, Schroöpf- bei dem ſturmiſch regneriſchen Wetter leer fand, ſoll
köpfe anſetzen, da er oft an Blutwallungen leidet. er ans Thor geklopft, den Studenten das verabredete
Als der Chirurg wegging, trug er dem Gefangenknecht Zeichen gegeben haben. Dieſe konnten nun das von
Geiger auf, bei dem Sefangenen ſo lange zu bleiben, dem Sefangenknecht am Tage nur in Bindfaden ein-

bis dieſer ganz fertig ſei. Der Gefangenknecht veran gehangte Thor leicht öffnen und entſchlüpfen. Der
laßte darauf den auf dem Gange im Jnnern der Kon-Gefangenknecht ging aber noch mit dem Fäßchen in
ſtablerwache mit gezogenem Sabel Wache haltenden ein nahes Bierhaus und ſagte, man möge es fur den
Gensd'armen an ſeiner, des Gefangenknechtes, Stelle nachſten Tag mit Aepfelwein füllen, wo er es abho
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len wolle. Die Entwichenen ſollen nun den Weg über
Darmſtadt nach Mannheim zu eingeſchlagen haben.
Nach der Flucht der ſechs Studenten befindet ſich in
unſern Gefängniſſen von den zehn zu lebenslanglicher

Zuchthausſtrafe Verurtheilten nur noch ein Jndivi-
duum, indem einſchließlich Rochau's, ſieben derſel-
ben entflohen ſind, einer, der Student Eimer, kurz-
lich nach dem Badiſchen abgeführt wurde, ein anderer
aber der Student Moré, nachdem er auf die Ergrei-
fung eines fernerweitigen Rechtsmittels zu verzichten
und ſeine Strafe antreten zu wollen erklärt hatte, be
reits vor einigen Wochen auf die Hauptwache gebracht

ward. eMannheim, d. 15. Jan. Das hieſige „Tage
blatt enthält Folgendes Dem Vernehmen nach wa
ren die Frankfurter Flüchtlinge ſchon am Vormittage
des 11. bei Neuſtadt vorbeigekommen. Sie fuhren
mit großer Schnelligkeit in zwei unweit einander fol
genden leichten Wagen, ſämmtlich in Jagdkleidern mit
Waffen und gefüllten Jagdtaſchen. Das krankhafte
Ausſeben Mehrerer und die Haſt ibrer Bewegungen
hatten Aufmerkſamkeit erregt, welche aber in dem Ge
danken an eine Jagd und die Schmauſereien, die ihr
zu folgen pflegen verloren ging.
ſetzten die anfängliche Vermuthung daß es mit den
Jägern etwas beſonderes auf ſich habe, natürlich wie
der in ihr Recht ein.

Spanien.
Telegraphiſche Depeſche. Bavonne, d. 9. Jan.

Am 1. Jan. war der königl. General Espartero
noch in Bilbao und die Karliſten rund umher; ſie hiel
ten ſelbſt die Stellung von Santo Domingo beſetzt,
welche die Stadt dominirt. Die Diviſtonen Alaix,
Narvaez und Ribero, nebſt den Portugieſen,
ſind am 27. December durch Burgos gekommen; ſie
marſchiren in der Richtung nach Vittoria, um gegen
die Jnſurgenten zu operiren. Man weiß nichts Si
cheres über ihre Bewegung.

Vermiſchtes.
Die Zahl der unehelichen Geburten iſt in Ber

lin verhältnißmäßig nur ſehr wenig größer als in den
meiſten anſehnlichen Städten der öſtlichen und mitt-
lern Provinzen des preußiſchen Staats. Es kam m
lich im Durchſchnitte der funfzehn Jahre zwiſchen dem
Anfange des Jahres 1820 und dem Ende des Jah-
res 1834 eine uneheliche Geburt jährlich

in Berlin auf 174 Einwohner
Breslau e 175
Königsberg 180

182

Poſen 165 7Danzig 195Stettin 209Potsdam 245295

Die Steckbriefe

nahe Magdeburg macht dagegen eine auffallend gün-
ſtige Ausnahme. Jn den groötten Städten der weſt
lichen Provinzen iſt die Zahl der unehelich Gebornen
ſehr viel geringer, als in Berlin. Namentlich kam
eine uneheliche Geburt jährlich

in Köln mit Deuz auf 2356 Einwohner
Duſſeldorf 423e Achen 446Elberfeld mit Barmen 59590

Aber auch hier wie uberall, liegt in den großſtadti-
ſchen Verhältniſſen eine Veranlaſſung zur Vermeh-
rung der unehelichen Geburten. Ohngeachtet in El
berfeld und Barmen die Anzahl dieſer Geburten ſchon
ſehr gering iſt, ſo iſt ſie doch noch viel geringer in den
Umgebungen dieſer Städte. Es kam nämlich in den
Kreiſen Duüſſeldorf, Elberfeld, Solingen und Len
nep, nach Abzug der darin enthaltenen großen Städ
te Düſſeldorf, Elberfeld und Barmen, nur erſt auf
752 Einwohner eine uneheliche Geburt.

Als am 9. Januar beim Aufſteigen des Bal
lons des Hrn. Green in Paris Hr. v. Rothſchild,
der ſich unter den Umſtehenden befand, auf die an ihn
ergangene Aufforderung, die Luftfahrt mitzumachen,
eine abſchlägige Antwort gab, bemerkte Lord Yar-
mouth: Das iſt recht Schade, Jhre Auffahrt wur
de gewiß die Fonds ſteigen gemacht haben.

Jm vwordöſtlichen Theile des Schwarzwal-
des liegen ſo ungeheure Schneemaſſen, daß ſich die
Bewohner einzelner Hofe und Weiler nur mit Mühe
Bahn machen können, wenn ſie zu Markt oder ihren
ſonſtigen Geſchaften nachgehen wollen.

New OHorker Blatter enthalten Nachſtehendes
über den bereits mehrfach angeregten Plan einer Stra-
ße quer über den Jſthmus von Panama (die
Landenge, welche Mittel Amerika mit Sud Amerika
verbindet): Unter 9 Grad nordlicher Breite ergießt
ſich der Fluß Chagras in das karaibiſche Meer und iſt
von der Mundung aus 43 engliſche Meilen weit zu
allen Jahreszeiten für Oampfböte ſchiffbar, die 6 Fuß
tief gehen und da die Strömung nicht über 3 engl.
Meilen in der Stunde beträgt, ſo koönnte die Fahrt
in 5 Stunden gemacht werden. Von Cruces bis Pa-
nama, eine Strecke von 15 Meilen, konnte leicht eine

Eiſenbahn angelegt und auf dieſe Weiſe eine Verbin
dung zwiſchen beiden Oceanen hergeſtellt werden, die
nur ſechs Stunden Zeit erforderte.

Wahrend die heftigen und häufigen Stürme
in der letzten Zeit traurige Unglucksfälle auf der See
verurſacht haben, hat ſich im Kattegat Etwas ereignet,
deſſen komiſche Seite jede andere Ruckſicht verdrangt.
Auf einem nveapolitan. Schiffe, welches auf der Heim-
reiſe aus der Oſtſee ſich befand, ward die an das
nördliche Klima nur wenig gewöhnte Beſatzung derma-
ßen von Kälte und Sturm mitgenommen, daß ſie
keine andere Rettung zu finden wußte, als das Schiff
etwa in der Gegend von Gillelein an den Strand zu
ſetzen, wo die Mannſchaft denn auch durch die Sorg
falt einiger Fiſcher glücklich an das Land gebracht und

nächſtgroßen Städte, Berlin in dieſer Beziehung ſehr gehörig reſtaurirt wurde. Als die Leute das Schiff
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verließen, waren ſie außer Kraft, die Segel einzu
ziehen, und als darauf plötzlich der Wind ſich drehte,
kam das Schiff ab und ging mit vollen Segeln in die
See. Die Fiſcher eilten zwar gleich dem flüchtigen
Schiffe nach, waren aber, aller Muhe ungeachtet,
nicht im Stande es einzuholen, und mußten endlich
unverrichteter Sache wieder umkehren, während der
Neapolitaner im Glanze der Abendſonne am Horizonte
verſchwand. Was ſpäter aus dieſem Abenteurer ge-
worden, der an die alte See Fabel vom fliegen-
den Holländer erinnert, weiß man noch nicht.
(Späteren Nachrichten zufolge iſt das Schiff wohlbe
halten in einen däniſchen Hafen eingelaufen.)

Die Mähnertſchen Eheleute zu Nietleben
beabſichtigen, ihr daſelbſt sub No. 10 und 47. belege
nes Reſtgut, beſtehend aus den noch dazu gehoöörigen,
mehrentheils zwiſchen Halle und Nietleben bele
genen Aeckern, einzeln und im Ganzen, öffentlich
meiſtbietend zu verkaufen.

In deren Auftrage habe ich daher einen Licitations-
termin auf

den 8. Februar, Nachmittags 2 Uhr,
in Nietleben im Gaſthofe zur goldnen Sonne an
beraumt, zu welchem ich Kaufluſtige mit dem Bemer-
ken einlade, daß ein Verzeichniß ſämmtlicher, zum Ver-
auf kommenden Grundſtucke nebſt den Verkaufsbe-
dingungen jederzeit in meinem Bäaüreau eingeſehen wer
den können.

Halle, den 14. Januar 18387.
Der Juſtiz-Commiſſar

Wilke.

Zwei Guter
in Rumpin und Zickeritz bei Friedeburg an der
Saale das Iſte mit circa 243 Morgen Acker, Wieſen
und mit beträchtlichen Obſtplantagen, das 2te mit 121
Morgen Acker Obſtkabeln 2c., NB. bei Beiden
ſind die Gebäude im beſten Stande, wunſche ich zu
verkaufen oder vortheilhaft zu verpachten und ſetze als
freiwilligen Verkaufs oder Pacht Termin

Dienstags den 21. März d. J.,
Vormittags 10 Uhr, im Gaſthofe des Hrn. Uhlich
in Friedeburg an.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt ge
macht. Kaufluſtige können ſelbige auch früher bei mir
einſehen und Autoriſation zu genauer Beſichtigung der
genannten Guter erhalten. Der Beſitz iſt zu Johan
nis d. J., vielleicht ſchon fruüher einzuraäumen. Voll-
ſtändige Jnventarien werden mit uübergeben. Starker
Anzahlungsſummen bedarf es nicht

Cöthen, den 18, Januar 1837.
Aug. v. Behr,

geheimer Finanzrath.

Jtal. Maçccaroninudeln und Parmeſan-

käſe bei C. H. Riſel.

Schaafvieh- Verkauf.
Be der kürzlich ausgeführten Separation habe ich
bedeutend an Schaafweide verloren, weshalb ich mich
genöthigt ſehe, 400 Stück zu verkaufen, und zwar fol
gende Sorten:

150 Stück alte Mutterſchaafe,
100 Gäzähnige dito,
50 Erſtlingszibben,

100 alte Hammel.
Dieſes Vieh kann von jetzt an beſehen, gekauft, nach
der Schur aber erſt abgeholt werden. Wegen der Güte
der Schäferei führe ich nur an, daß dieſe ſeit 25 Jah-
ren als Bockſchaferei bekannt iſt und bis ſetzt kein unbe
deutender Abſatz mit Böcken gemacht wird.

Ober Amt Schraplau bei Eisleben.
Helling.

Runkelrüben-Kerne, der beſten weißen Zucker
reichen Gattung, verkauft zu billigem Preiſe

Halle. C. A. Jacob,ſonſt Fr. Durcking C.
Friſche Treſtern von Runkelrüben ſind

fortwährend auch in größern Quantitäten in der
neuen Zuckerſiederei am Hospitalplatz in
Halle zu haben.

Ein Erbſenfeld iſt zu verpachten

bei Kuhne auf der Maille.
Ganz friſchen Aſtrachan. Caviar und Pommerſche

Gänſebrüſte zu ganz billigen Preiſen, habe ich ſo eben

wieder erhalten. Goldſchmidt.
Hydro- Oxygen Gas Mikroskop.
Halle. Heute, Freitag den 20. d. M. wird

im Saale des Kronprinzen eine Vorſtellung mit dem
Hydro-Oxygen Gas Mikroſkop Statt finden. Ein
laßkarten à 10 Sgr. ſind im Gaſthofe zum Kronprin-
zen und Abends an der Kaſſe zu haben. Anfang
halb 7 Uhr. Der Saal wird um 6 Uhr geöffuet.
Das Nähere beſagen die Zettel.

L. Döbler.
Meine im Dorfe Koßweda,Gutsverkauf.

(Zeitzer Kreis) gelegenen beiden Guter, das erſtere un-
ter No. 1. gelegene Erbrichtergut mit bedeutender
Brauerei, Schanknahrung, ganz guten Wohn und
Wirthſchaftsgebäuden, bedeutender Obſtnutzung, 120
Morgen Feld größtentheils Auendoden, 20 Morgen
Wieſen und 15 Morgen Hol; das zweite unter No. 6,
gelegene Hinterſättlergut mit guten Wohn und Wirth-
ſchaftsgebäuden, 30 Morgen Feld, 5 Morgen Wie-
ſen, ebenfalls Auenboden und 83 Morgen Holz, ſollen
auf kunftigen

10. Februar dieſes Jahres
an Ort und Stelle aus freier Hand im Ganzen oder
nach Befinden auch im Einzelnen von mir verkauft
werden. Reelle und zahlungsfaähige Käufer belieben
ſich gedachten Toges, Morgens 9 Uhr, einzufinden.

Koßweda, den 6. Januar 1837.
Schrecker.



Einen wohlerzogenen jungen Mann ſucht zu Oſtern

cis L2ering der unUhcmacher W. Reiſel, Schmeerſtraße Mo. 703.
Einem geehrten Publikum beehre ich mich anzuzet
gen, daß ich mich hier als Seifenſieder etablirt hade.
Alle in dies Geſchäft einſchlagenden Artikel werde ich in
beſter Qualität zu liefern bemüht ſein, und bitte daher
ein geehrtes Publikum um geneigtes Zutrauen.

Halle, den 18. Januar 1837. e
Eduard Schaller,

neue Promenade No. 1366.
Bei Liebrecht i Gelegenheit nach n

iſen,
mein Geſchirr da

da aber ſedesmal nach der Meſſe wenig Perſ
ſo erſuche ich dieſenigen, welche du
hin zu fahren wänſchen, ſich ſo viet
ten zu melden.

TMustat- Trauvenrdſinen, Schaalman-
dein und Lambertsnüſſe empfiehlt C. H. Riſel.
In der Buchhandlung von C. A. Schwetſchke
und Sohn in Halle iſt zu haben.

Dr. A. C. Baudelocque,
Monographie der Scrophelkrankheit

in ihren Formen Verzweigungen, Ursachen,
Kennzeichen, ihrer Heilung und Verhütung.
Nach den neuesten Erfahrungen und eigen-
ihümlichen Ansichten. Deutsch bearbeitet,
mit Zusätzen von Dr. F d. Martiny. gr. 8.
15. Th.Wir glauben allen Aerzten einen Dienſt zu erwei

möglich in Zei

ſen, wenn wir ſie auf vorſtehendes Werk aufmerkſam
machen. Der Verfaſſer, welcher wohl keinem mit der
Literatur aüch nur oberflächlich bekannten Arzte fremd
iſt, legt in dieſer Schrift ſeinen Schatz von Erfahrun
gen uüber die Urſachen und Behandlung der Scrophel
krankheit nieder. Welchen Werth dieſeiben wegen ihrer
beſonderen Gediegenheit haben davon geben der Um
ſtand daß Baudelocque's Werk ſchon in die engliſche
Sprache überſetzt worden iſt und nachſtehende Kritik des
Summarium der Medicin, Jahrgang 1835, Nr. 7,
den beſten Beweis. Daſelbſt heißt es: „Baudelocque's
Schrift iſt unſtreitig die vollſtäändigſte Monographie
der Scrophelkrankheit. Der Verfaſſer weicht ganz von
der gewöhnlichen Annahme der veranlaſſenden Urſachen
ab. Nach ihm iſt die hauptſächlichſte und alleinige Ur
ſache der Krankheit: verdorbene Luft, nämlich dadurch,
daß die bereits geathmete Luft nicht hinreichend erneuert
wird. Es werden ſehr intereſſante Thatſachen mitge-
theilt, welche dieſe Annahme als vollig gegruündet er
ſcheinen loſſen.“ Auch der Ueberſetzer hat ſich bemuht,
dieſes ausgezeichnete Werk durch gute Bearbeitung und
verbeſſernde Zuſätze dem deutſchen Arzte brauchbar zu
machen.

Bekanntmachung. Daß Hr. W. Eiſen-
huth in Lauchſtädt vom 1. Januar 1837 ab keine
Geſchäfte mehr für die unterzeichnete Anſtalt beſorgt,

und daß die von ihm bisher geführte Habpt Agentur
ſofort an den Orts Richter
an (Eri Lauchſtädt) uübergeht, wird hierdurch öffeni-
lich bekannt gemacht.

Werningshauſen bei Weißenſee,
den 27. December 1836

Direchion der Vieh Verſicherungs Anſtalt für
Deuvtſchland im Herzogthum Votha.

Karl Eduard Schröter, Direktor.

In Bezug auf obige Bekanntmachung erbietet ſich
zur Annahme von Verſicherungs- Anträgen, ſo wie za
jeder gewünſchten Auskunfts rtheilung uber das Ver
ſicherungs Geſchöft ſelbſt

der Orts Richter Wehle zu Cracau,
Auch können Verſicherungs Anträge bei dem Oeko

nomen Herrn F. Golde in Bennſtädt, welcher
von mir beauftragt angebracht werden.

Wehle, Haupt Agent.

Getreidepreiſe.
VWach Berliner Scheffel und Preuß. Gelde,

Halle, den 19. Januar.
Weizen 1thl. 15 ſgr. pf, bis n thi. 18ſgr. 9pf.

77 3Roggen 1Ger 27 6 28 9Hafer 16 83 r 20 5Oel, 114 124 Thlr.
Magdeburg, den 17. Januar. Nach Wispeln.)

Wefzen 87 433 thl. Gerſte 24 254 thl.
Roggen 274 29 Hafer 16 17

Waſſerſtand der Elbe bei Magdeburg
am 18. Jan. 17 Zoll unter 0,
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Fremden -Liſte.
Angekommene Fremde vom 18. bis 19, Januar.

Jm Kronprinzen: Hr. Kfm. Gehrmann a. Ber
lin. Hr. Fabr. Wittig a. Bamberg.

Stadt Zürch: Hr. Kaufm. Levy a. Sondershauſen.
Hr. Kaufm. Cohn a. Deſſau. Die Hrrn.

Kaufl. Lehmann u. Weſtphal a. Magdeburg.
Goldnen Löwen: Hr. Aſſeſſ. v. Schulberg a. Ber

lig. Hr. Kaufm. Dießner a. Uelzen. Hr.
Pred. Siebert a. Bauzen. Fraul. Köcher a.
Könnern. Hr. Cand, theol. Stern a. Mag-
deburg. Hr. Cand. iheol. Schenk a. Leipzig.

Hr. Oek. Steinäcker a. Naumburg.
Schwarzen Bär: Dem. Goltz a. Stettin. Hr-

Bergbefliſſener Francke, Hr. Fadr, Eule u. Hr.
Maſchinenbauer Hartmann a. Berlin. Hr.
Gutsbeſ. Oppel a. Etzleben. Hr. Gutsbeſ.
Maul a. Zeitz Hr. Gold und Silberarbeiter
Renke a. Dresden. Hr. Part. Schade a. Ko-
penhagen.

n. G. Wehle in Cra-
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